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• Düngeverordnung 2017 hatte erstmals Länder-Ermächtigung zur Ausweisung von mit 
Nitrat und Phosphat belasteten Gebiete enthalten.

• Verhandlungen des Bundes mit der EU-Kommission im Rahmen des 
Vertragsverletzungsverfahren EG-Nitratrichtlinie führte dazu, dass alle Länder o.g. 
Gebiete ausweisen mussten.

• In Niedersachsen gilt seit November 2019 die „Niedersächsische Verordnung 
über düngerechtliche Anforderungen zum Schutz der Gewässer 
vor Verunreinigung durch Nitrat oder Phosphat“ (NDüngGewNPVO).

• EU-Kommission hat DüV von 2017 als nicht ausreichend angesehen, daher musste 
die DüV erneut in vielen Punkten geändert werden.
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• Geänderte DüV ist im Mai 2020 in Kraft getreten.

• Überprüfung der ausgewiesenen „roten Gebiete“ anhand einer Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift (AVV) des Bundes erforderlich bis 31.12.2020 sowie 
Ausweisung einer Phosphatkulisse an Oberflächengewässern.

• In NI wird die Landesverordnung NDüngGewNPVO derzeit noch überarbeitet.

Derzeit gilt die NDüngGewNPVO 2019 sowie:

• eine sogenannte Auffangregelung der DüV, diese besagt, dass alle „grünen“ 
Grundwasserkörper mit Nitrat-Schwellenwertüberschreitung oder Messwerten > 37,5 
mg/l bei steigendem Trend im Moment zur Kulisse gehören.

• Auffangregelung für Fließgewässer – Einhaltung von höheren Gewässerabständen
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Homepage des ML für weitere Information

https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/pressemitteilungen/welche-
anforderungen-gelten-in-den-roten-gebieten-196508.html



Seite 7ML, Ref. 104 Online WiSo-Partnerveranstaltung 24.02 - 25.02.2021

ELER Förderkonzept 2023 – 2027

flächendeckende Maßnahmen

• Einführung von Aufzeichnungspflichten jeglicher Düngungsmaßnahme innerhalb 2 Tage

• Berechnung der 170 kg N/ha Obergrenze ohne Flächen, auf denen eine Einschränkung für die Aufbringung 
stickstoffhaltiger Düngemittel besteht

• Berücksichtigung des verfügbaren Stickstoffs aus der Herbstdüngung zu Winterraps und Wintergerste auf die 
Düngebedarfsermittlung im Frühjahr

• Überschreitung des Düngebedarfs aufgrund besonderer Umstände um max. 10 %

• Aufbringung Organik auf Grünland im Herbst ab 1. Sep. bis Beginn Sperrfrist auf 80 kg Gesamt-N/ha beschränkt

• § 5 (3) verschiedene Vorgaben zur Düngung in Abhängigkeit der Hangneigung / Höhere Auflagen bei 
Hangneigungen bereits ab 5 % 

• Verlängerung Sperrfrist Festmist von Huf- und Klauentieren sowie Kompost um zwei Wochen (1. Dez. – 15. 
Januar)

• Keine Ausbringung stickstoff- oder phosphathaltiger Düngemittel auf gefrorenem Boden (P-Aufbringung durch 
Kalkdünger mit < 2% Phosphat weiter zulässig)

• Zusammenfassung des Düngebedarfs je Schlag/Bewirtschaftungseinheit zu einem jährlichen betrieblichen 
Gesamt-Düngebedarf und entsprechender Aufzeichnung

• Einarbeitung ab 2025 innerhalb 1 h

Was ist neu in der novellierten DüV?


